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1 Allgemeine Planungsvorgaben und Planungsanlass 
1.1  Änderungsbeschluss und Änderungsverfahren 
Der Ausschuss für Planen und Bauen, Umland und Umwelt des Ra-
tes der Stadt Telgte hat in seiner Sitzung am 04.09.2014 beschlos-
sen, den rechtsverbindlichen Bebauungsplan „Telgte Süd-Ost” im 
vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB zu ändern, um in einem 
Teilbereich des Plangebietes die überbaubaren Flächen geringfügig 
zu erweitern.  
 
1.2 Räumlicher Geltungsbereich 
Der räumliche Geltungsbereich der im Folgenden beschriebenen Än-
derungspunkte betrifft die Flurstücke Nr. 837, 838 und 839 jeweils in 
der Flur 29, Gemarkung Telgte Kirchspiel. 
 
1.3 Planungsrechtliche Vorgaben 
Landesplanerische Vorgaben des Regionalplanes Münsterland und 
die Darstellungen des Flächennutzungsplanes der Stadt Telgte sind 
durch die Änderungspunkte nicht tangiert. 
 
1.4 Planverfahren 
Da durch die Bebauungsplanänderung  
– die Grundzüge der Planung nicht berührt werden, 
– die Zulässigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht  zur 

Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach 
Anlage 1 zum Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung  
oder nach Landesrecht unterliegen, nicht vorbereitet oder 
begründet wird und  

– keine Anhaltpunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 (6) Nr. 
7 Buchstabe b BauGB genannten Schutzgüter bestehen, 

wird das Änderungsverfahren auf der Grundlage des § 13 BauGB als 
vereinfachtes Verfahren durchgeführt. 
Im vereinfachten Verfahren wird von der Umweltprüfung nach § 2 (4) 
BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe 
nach § 3 (2) Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informa-
tionen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung 
nach § 10 (4) BauGB abgesehen. § 4c ist nicht anzuwenden.  
 
1.5 Änderungsziel  
Die innerhalb des Änderungsgebietes festgesetzten überbaubaren 
Flächen weisen derzeit eine Tiefe von 11,0 m auf. Der Bebauungs-
plan ermöglicht in diesem Bereich eine Bebauung der Grundstücke 
mit Einzel- und /oder Doppelhäusern.  
Unter Berücksichtigung der zwischenzeitlich durchgeführten exakten 
Grundstücksteilung soll nunmehr eine Verschiebung der rückwärtigen 
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Baugrenzen um 1,0 m erfolgen, um eine größere Flexibilität und  
Ausnutzbarkeit der Grundstücke insbesondere im Hinblick auf die 
Errichtung von Doppelhäusern zu ermöglichen. 
 
2 Änderungspunkte 
2.1 Änderungspunkt 1 

Erweiterung der überbaubaren Flächen 
Um die für eine Bebauung mit Doppelhäusern erforderliche Tiefe der 
überbaubaren planungsrechtlich zu sichern, wird die rückwärtige ü-
berbaubare Fläche um 1,0 m nach Südosten verschoben. Die über-
baubaren Flächen besitzen damit eine Tiefe von 12,0 m. 
Die überbaubaren Flächen ragen nunmehr in den Bereich hinein, der 
durch Lärmimmissionen der Umgehungsstraße stärker belastet ist (> 
55dB(A) tags / 44 dB(A) nachts). Daher werden bei einer Errichtung 
der Gebäude in diesem Bereich passive Lärmschutzmaßnahmen 
entsprechend der textlichen Festsetzungen Nr. 5 des rechtskräftigen 
Bebauungsplanes erforderlich. Die betroffenen Fassaden sind in der 
Planzeichnung des Bebauungsplanes gekennzeichnet. 
 
3 Verkehr 
Belange des Verkehrs sind durch die Erweiterung der überbaubaren 
Flächen nicht betroffen. 
 
4 Natur und Landschaft  
• Biotop- und Artenschutz 
Gemäß Handlungsempfehlung des Landes NRW* ist im Rahmen von 
Planungen mittels artenschutzrechtlicher Prüfung festzustellen, ob 
Vorkommen europäisch geschützter Arten im Plangebiet aktuell be-
kannt oder zu erwarten sind und bei welchen dieser Arten aufgrund 
der Wirkungen des Vorhabens Konflikte mit artenschutzrechtlichen 
Vorschriften potenziell nicht ausgeschlossen werden können – bzw. 
ob und welche Maßnahmen zur Vermeidung artenschutzrechtlicher 
Konflikte erforderlich werden. 
Da mit der Änderung ein Bereich überplant wird, der bereits einer 
intensiven Nutzung unterliegt und keine Habitatstrukturen betroffen 
sind, ist eine differenzierte Artenschutzprüfung nicht erforderlich. 
Insgesamt werden mit der Planung keine Verbotstatbestände gem. 
§ 44 BNatSchG vorbereitet. 
 
• Eingriffsregelung 
Die Änderung des Bebauungsplanes umfasst lediglich eine geringfü-
gige Erweiterung der überbaubaren Flächen. Das Maß der baulichen 
Nutzung und insbesondere die zulässige Grundflächenzahl bleiben 
unverändert. Somit wird durch die vorliegende Bebauungsplanände-

* Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Bauen, Wohnen und 
Verkehr NRW und des Ministe-
riums für Klimaschutz, Umwelt, 
Landwirtschaft, Natur und 
Verbraucherschutz vom 
22.12.2010: Artenschutz in der 
Bauleitplanung und bei der 
baurechtlichen Zulassung von 
Vorhaben. Gemeinsame Hand-
lungsempfehlungen  
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rung kein über das bisher zulässige Maß hinausgehender Eingriff in 
Natur und Landschaft vorbereitet. 
 
5 Immissionsschutz 
Die überbaubaren Flächen ragen nach der vorliegenden Änderung 
nunmehr geringfügig in den Bereich der Immissionsbelastung durch 
den Straßenverkehr auf der Umgehungsstraße von mehr als 55 
dB(A) tags und 44 dB(A) nachts. Die entsprechenden Fassaden sind 
im Bebauungsplan gekennzeichnet. Für die betroffenen Fassaden 
sind daher die im Bebauungsplan festgesetzten Anforderungen an 
die Luftschalldämmung der Außenbauteile im Rahmen des Bauge-
nehmigungsverfahrens nachzuweisen (Textliche Festsetzung Nr. 5).  
 
6 Sonstige Belange 
Sonstige Belange sind durch die Änderung nicht betroffen. 
 
 
 
Bearbeitet im Auftrag der Stadt Telgte 
Coesfeld, am 03.03.2015 
 
  
WOLTERS PARTNER 
Architekten & Stadtplaner GmbH   
Daruper Straße 15 · 48653 Coesfeld  
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